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WIR SIND STIFTUNG!

#KEINMILLIMETERNACHRECHTS

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,  
sehr geehrte Damen und Herren,
am 12. Mai 2025 war der Tag der Pflege. Dieser Tag 
rückt die bedeutende Rolle all der Menschen in den 
Mittelpunkt, die in der Pflege arbeiten und täglich mit 
viel Herzblut unseren Bewohner*innen zur Seite 
stehen. Sie leisten einen wertvollen Beitrag für die 
Gesellschaft und sind einer der Anker unseres 
Gesundheitssystems. Neben der Wertschätzung, die 
Pflegekräfte an diesem Tag erfahren, werden ebenso 
Herausforderungen und Missstände diskutiert, die 
wichtig sind, um die Pflege für die Zukunft gut 
aufzustellen. Denn es ist ein erfüllender Beruf mit 
vielen Perspektiven, die wir als Stiftung fördern und 
zukunftssicher gestalten möchten. 

Wir sind davon überzeugt, dass dies nur gemeinsam 
geht. Deshalb haben wir auch dieses Jahr alle Mitar­

beitenden zu einer Workshopreihe „Stiftung Erleben“ 
eingeladen, die an die Werteworkshops aus dem Jahr 
2024 anknüpft, und nahmen Alle in die Entwicklung der 
Stiftung mit. Gemeinsam haben wir hier das Funda­
ment unserer Arbeit gestärkt, unsere Werte gelebt und 
darüber gesprochen, wie wir unsere Vision einer neuen 
Altenhilfe aktuell schon umsetzen und leben. Jeder 
fühlte sich verantwortlich, dazu beizutragen, Wege zu 
finden, wie wir unsere Arbeit verbessern, im Team 
wachsen und damit die Qualität unserer Betreuung 
kontinuierlich steigern können. Denn wir sind uns 
bewusst: Morgen fängt schon heute an. 

Herzlichst,
Thorsten Hitzel



An(ge)dacht …
Die Rubrik von Pfarrerin Beate Kemmler

Die Vögel zwitschern und singen, in 
den Morgen hinein, in den Abend hin­
ein.

Ihre Gesänge und Gespräche mitein­
ander und gegeneinander sind Begleit­
musik ihrer wichtigsten Aufgabe in 
diesen Monaten: ein Nest zu bauen, 
bequem für sie selbst zum Brüten, si­
cher und weich für die Jungen, die 
schlüpfen. 

Jede Art hat ihre Art, ihr Nest zu bau­
en: in Bäume, unter Dachüberstände, 
in Felsspalten, mit Halmen und Moo­
sen, Zweigen und Samenwolle, mittler­
weile auch mit Plastikresten oder Sty­
ropor, was sie so für geeignet befinden. 
Hauptsache: ein Nest wird daraus. 

Schon in einem uralten Psalm (mit der 
Nummer 84) aus der Bibel schauen 
Menschen sehnsüchtig auf die Vögel, 
die ein Nest haben, in dem sie sicher 
sind – und wir Menschen fühlen uns 
immer wieder aus unserem Nest ge­
stoßen, müssen unser sicheres Nest 
verlassen, machen uns mühsam dar­
an, ein neues Nest zu bauen, für uns 
und die, die uns wichtig sind. 

Menschen in ihrer letzten Lebenspha­
se fangen oft wieder an zu „nesteln“. 
Mit ihren Fingern gleiten sie über die 
Bettdecke, zupfen hier und da, knäueln 
und kneten den Bezug. Wer diese Be­
schäftigung der ruhelosen Hände als 
„Nesteln“ bezeichnet hat, hat viel von 
uns Menschen verstanden: Die letzte 
Lebensenergie fließt in das Bestreben, 
sich ein Nest zu schaffen. 

Mag dieses Krabbeln der Finger auf 
den ersten Blick sinnlos anmuten – es 
ist ganz und gar nicht sinnlos: Es er­
zählt von der tiefen Sehnsucht nach 
einem Nest, gerade jetzt, wo alles zu 
entgleiten scheint. Hände, die nesteln, 
gehören zu einem Menschen, der sich 
danach sehnt, geborgen und beschützt 
zu sein. Lassen Sie sich anstecken vom 
tiefen Sinn des „Nestelns“, bauen Sie 
mit am Nest, in dem Menschen noch 
einmal zuhause sein können. 

Die Vögel machen uns Mut: es gibt so 
viel, aus dem sich ein Nest bauen lässt. 
Es braucht nur den Willen, aus dem we­
nigen, was da ist, etwas zu machen …

z So schön  
war Ostern in unseren Häusern



Am 12. Mai 2025 war der Tag der Pflege. 
Wir haben uns in diesem Jahr der Social Media Kampagne der Diakonie Deutschland 
„Mach dich #StarkFuerPflege“ angeschlossen und unsere Mitarbeiter*innen gebe­
ten mitzuteilen, was für sie Pflege ist. Die Antworten waren: „mehr als ein Beruf“, 
„Liebe zu den Nächsten“, „Herzlichkeit und Verantwortung“ und „wichtig für unsere 
Zukunft“. Wir haben damit der Pflege einmal mehr ein Gesicht gegeben. Ziel der 
Kampagne war es zudem, auf die Herausforderungen im Pflegebereich hinzuweisen 
und politische Entscheidungsträger zu konkreten Maßnahmen zu bewegen. Es wur­
den über 57.500 Unterschriften gesammelt und noch am Tag der Pflege an das 
Bundesministerium für Gesundheit übergeben. Begleitet wurde die Übergabe von 
einer Podiumsdiskussion unter dem Titel „Pflege fit für die Zukunft“ in Berlin.�  z

MACH DICH
#StarkFuerPflege

MACH DICH
#StarkFuerPflege



Auch in diesem Jahr war die Martin Luther Stiftung wieder auf 
der Hanauer Gesundheitsmesse „meinLeben“ am 26. und 27. 
April 2025 vertreten. 

Unter der Überschrift „Selbstbestimmtes Leben“ präsentierten 
sich die Bereiche „Betreutes Wohnen“ und „Ambulante Pflege“ 
mit der Diakoniestation. Zwei Fachvorträge rundeten den Auftritt 
im gut besuchten Congress Park Hanau ab.�  z

Großes Interesse

Im Mai hatte das Senioren­
zentrum Colemanpark in 
Gelnhausen ungewöhnlichen 
Besuch: Ziegen, die unsere 
Bewohner*innen zum Strah­
len brachten! Absolutes High­
light waren die zwei neugebo­
renen Zicklein, die die 
Senior*innen sogar auf den 
Schoß nehmen und ausgie­
big streicheln konnten.�  z

Ziegen­
glück 
in Geln­
hausen

Deutschlands beliebtester Pflegeprofi

Anja braucht 
Ihre Stimme!

Wer wird Deutschlands beliebtester Pflegeprofi? 
Diese Frage stellt auch in diesem Jahr wieder der 
Verband der Privaten Krankenversicherungen (PKV) 
in dem gleichnamigen Wettbewerb. Für die Martin 
Luther Stiftung Hanau geht Anja Schmalz-Trupp ins 
Rennen – wir freuen uns, dass wir die Pflegefach­
kraft, die seit mehr als 40 Jahren mit viel Herzblut 
für unsere Bewohner*innen da ist, nominieren durf­
ten. Sie steht mit ihrer Haltung, ihrer Empathie und 
ihrem Engagement stellvertretend für unzählige 
Pflegekräfte im Unternehmen, und wir sind stolz auf 
all diese Mitarbeiter*innen. Anja hat bereits ihre 
Ausbildung in der Stiftung absolviert, im Laufe der 
Jahre ihren Tätigkeitsschwerpunkt auf Menschen 
mit Demenz gelegt und arbeitet seit geraumer Zeit 
in der Wohnanlage „Auf der Aue“.

Was aber können Sie tun, damit Anja Schmalz-Trupp 
den Titel „Deutschlands beliebtester Pflegeprofi“ 
erringt? Ganz einfach: Geben Sie Anja Ihre Stimme 
und motivieren Sie gerne noch viele andere Men­
schen, das zu tun. Denn jede Stimme zählt!

Die Abstimmung beginnt am 2. Juni und ist aus­
schließlich online möglich unter:	  
www.deutschlands-pflegeprofis.de 

Sie brauchen Unterstützung, um bei der Abstimmung 
mitzumachen? Kein Problem. Fragen Sie gerne Mit­
arbeiter*innen aus der Pflege oder der Betreuung.� z



Tanz 
in den 
Mai 
Mit viel Schwung feierten die Bewohner*innen 
in unseren Häusern gemeinsam mit den Mit­
arbeiter*innen der Sozialen Betreuung in den 
Mai.�  z



Unsere Bewohnerin Frau Preßl im Altenhilfezentrum Schöneck-Büdes­
heim wurde 103 Jahre alt! Gefeiert wurde mit einer tollen Schoko-Sah­
ne-Torte, es gab einen Blumenstrauß und Besuch von der Familie! 
Wir wünschen ihr, dass sie sich ihr strahlendes Lächeln bewahrt und 
natürlich alles, alles Gute für ihr neues Lebensjahr!�  z

Herzlichen 
Glückwunsch!

Neuer Treffpunkt für Senior*innen

Um die Erdbeersaison in der Seniorenwohnanlage in Erlensee gebührend 
einzuläuten, wurden den Bewohner*innen am 21. Mai frisch gebackene 
Waffeln mit den leckeren roten Früchtchen und Sahne auf einem gemeinsamen Kaffee-
nachmittag serviert. Im Anschluss rundete ein Quiz, das ganz im Zeichen der Erdbeere stand, 
den Nachmittag ab, bei dem sich viele Teilnehmende als echte Kenner*innen der Sammelnussfrucht erwiesen.� z

Aber bitte mit 
Erdbeeren!

Der regelmäßige Besuch von Kita- 
Kindern und Schüler*innen macht 
beiden Seiten viel Spaß! Gemein­
sam wird gemalt, gesungen, ge­
spielt und gelacht. �  z

Generationen- 
zauber: 

Anfang April fand der erste 
Senioren*innentreff „St. Vi­

tus“ von der Pfarrei Heilig 
Kreuz im Fuldaer Land im 

Bistro des Haus Waldeck 
statt. Diakon Ewald Vogel hielt 

eine kleine Andacht – anschlie­
ßend wurde sich bei einem 

gemeinsamen Kaffee ausge­
tauscht.�  z
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Die Martin Luther Stiftung (MAV und 
Betriebsrat) feierte zum zweiten Mal 
auf dem Hanauer Gelände bei köstli­
chen Cocktails und Leckereien vom 
Grill alle seine Mitarbeiter*innen mit 
einem Konzert der Band hi5. Ein tol­
ler Abend, der gezeigt hat, wie sehr 
Pflege rockt!�  z

Um die Wette gekocht
Am 11. März 2025 fanden in Bad Homburg 
die 41. Dehoga Hessenmeisterschaften in 
den gastgewerblichen Ausbildungsberufen 
statt. Mit dabei unsere Auszubildenden Luca 
Reitz und Joshua Emmerich, die sich gegen 
140 Bewerber*innen durchgesetzt hatten 
und nun mit vier weiteren Auserwählten im 
Finale um die Wette kochen durften. Unter 
dem Motto „RetroFusion – Tradition trifft auf 
Moderne: regional, nachhaltig, zukunftsori­
entiert“ komponierten die Beiden Gerichte, 
die sofort Appetit machen. Wir sind sehr 
stolz auf Luca und Joshua, dass sie es bis 
ins Finale geschafft und so meisterlich ge­
kocht haben.�  z

Anfang April fand bei strahlendem 
Sonnenschein das Rollstuhltrai­
ning unserer ehrenamtlichen Hel­
fer*innen auf der Martin Luther 
Anlage statt. Susanne Degoutrie 
aus der sozialen Betreuung stand 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Das Besondere: Helfen kennt kein 
Alter! Bei diesem Training waren 
beispielsweise Helfer*innen zwi­
schen 22 und 90 Jahren dabei. Vie­
len Dank an unsere Ehrenamtlichen 
für so viel Engagement!�  z

Ehrenamtliches  
Rollstuhltraining – 
Gemeinsam Barrieren 
überwinden

Pflege rockt 2.0!


